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DAS WEB SURVEY METHODOLOGY 
PORTAL (WEBSM.ORG) 

Ein Informationsportal zu internetbasierten  
Datenerhebungsverfahren 

LARS KACZMIREK 

as Drittmittelprojekt Web Survey Methodology Site (WebSM) wird innerhalb des 
fünften Rahmenprogramms der Europäischen Union gefördert und dient der Weiter-

entwicklung eines Internetportals zu den Themenbereichen internetbasierter Datenerhe-
bungsverfahren (Abbildung 1). Projektpartner sind die Faculty of Social Sciences (Ljub-
ljana, Slovenien), ZUMA (Mannheim), die University of Bergamo (Italien) und die Uni-
versity of Linkoeping (Schweden).1 

1 Ausgangslage und Ziele 
Die Bedeutung von internetbasierten Datenerhebungen hat in den letzten Jahren stark 
zugenommen. So stieg zum Beispiel, bezogen auf die Gesamtzahl durchgeführter Inter-
views, der Anteil von Online-Interviews bei den Mitgliedsinstituten des ADM von 
4 Prozent im Jahr 2001 auf schon 10 Prozent im Jahr 2003 (ADM: Jahresbericht 2003). 
Ungeklärt sind bei dieser Erhebungstechnik nach wie vor viele grundlegende Fragen 
methodischer Art, was auch nicht weiter überraschen kann, da Onlinebefragungen erst seit 
vergleichsweise kurzer Zeit technisch zu realisieren sind und in einer relevanten Größen-
ordnung zum Einsatz kommen. Im Bereich Softwarelösungen hat sich der Markt stark 
differenziert: Selbstprogrammierte Anwendungen sind ebenso einfach verfügbar wie 
leistungsstarke professionelle Lösungen.  

                                                                 

1  Die internationale Projektleitung wurde von Vasja Vehovar (Faculty of Social Sciences, Centre 
for methodology and informatics, Slovenia) übernommen. Nationale Projektleiter sind: Lars 
Kaczmirek (Zentrum für Umfragen, Methoden und Analysen, ZUMA, Deutschland), Silvia Bif-
fignandi (University of Bergamo, Department of Mathematics, Statistics, Informatics and Appli-
cations, Italy), Gösta Forsman (Linkoeping University, Department of Mathematics, Sweden). 

D
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Abbildung 1 Startseite des Informationsportals Web Survey Methodology 
(websm.org) 

 
 
Aufgabe des WebSM Projektes ist die Bereitstellung einer breiten und tiefgehenden Wis-
sensstruktur zu Methoden von Web-Umfragen und weiteren Methoden webbasierter 
Datenerhebungstechniken. Dies soll die Qualität von Webumfragen erhöhen, die Kommu-
nikation zwischen Forschern und Anwendern aus der Wirtschaft fördern und die For-
schung auf diesem Gebiet unterstützen.  

Ziel ist es, einem breiten Publikum erschöpfende und aktuelle Informationen aus dem 
Bereich Web-Umfragenforschung verfügbar zu machen. Die ständige Weiterentwicklung 
des Informationsportals und der Wissensdatenbank stehen im Mittelpunkt des Projektes. 
Im Folgenden werden die wichtigsten Angebote des Informationsportals beschrieben. 
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2 Literaturdatenbank, Veranstaltungskalender und  
Recherchemöglichkeiten 

Mit Stand März 2005 befinden sich über 2200 Literaturangaben in der Datenbank. Litera-
turangaben wurden anhand der behandelten Inhalte manuell methodischen Begriffen 
zugeordnet. Soweit vorhanden wurden dabei der Volltext, die Zusammenfassung, Schlag-
wörter bzw. der Titel als Grundlage herangezogen. Mit Stand März 2005 werden folgende 
Begriffe unterschieden (hier im englischen Original wiedergegeben):  

• Applications & Case Studies 
• Costs 
• General & Metastudies 
• Measurement 
• Mode Comparisons 
• Noncoverage & Sampling & Inference 
• Nonresponse 
• Questionnaire Design 
• Solicitations & Incentives 
• Technology 
• Weighting & Imputation 
 
In weiteren Zuordnungen wurden empirische Arbeiten anhand des Modus der Datenerhe-
bung, der Themen der Befragungen, sowie der Länder in denen die Befragungen durchge-
führt wurden, eingeordnet.  

Bei der Suche nach Literatur können drei Wege verfolgt werden. Zunächst kann der An-
wender die Menüstruktur verwenden, um sich einen Überblick zu den verschiedenen 
Themen zu verschaffen. Dabei werden den Themen zugehörige Literaturangaben in einer 
Vorschauliste angezeigt (Abbildung 2). Dies ist ebenfalls beim Navigieren durch die 
Autoren- und Quellenliste2 gegeben. 

                                                                 

2  Alle Quellen werden auf dem Webportal „sources“ genannt, da unter diesem Begriff die Be-
zugsquellen, wie Namen der Verlage, Konferenzen und Zeitschriften zusammengefasst sind. 
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Abbildung 2  Navigationsbeispiel 

 
 

Nach der Auswahl von „Basic Categories“ (Zuordnungen unter methodischen Aspek-
ten) erscheint ein Untermenü. Dort wurde „Questionnaire design“ gewählt. Im rechten 
Bereich wird daraufhin eine Beschreibung des Begriffes, im unteren Bereich werden 
die neuesten Einträge dargestellt. 

Zweitens steht mit dem sog. „search grid“ eine Tabellensuche zur Verfügung, in der sich 
die Anzeige des gesamten Literaturverzeichnisses in Listenform auf beliebige Zuordnun-
gen beschränken lässt (search bibliography). So können z.B. alle Einträge angezeigt wer-
den, die für „Nonresponse“ als relevant eingestuft wurden und auf Konferenzen vorgetra-
gen wurden (Abbildung 3). 
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Abbildung 3 Beispiel der Tabellensuche (search grid) 

 
 

Auf der Startseite wurde „search bibliography“ gewählt. Die Einschränkungen können 
mit Hilfe der Pulldownmenüs selektiert werden. Ein Klick auf „Search“ aktualisiert 
die Liste. Durch Klicken auf die Titel kann die Sortierreihenfolge geändert werden. 
Aus Platzgründen ist in dieser Abbildung nur der erste Eintrag von mehr als zweihun-
dert zu sehen. Ein Klick auf eine Quellenangabe erzeugt eine Liste mit Literatur von 
dieser Quelle. Ein Klick auf einen Autor erzeugt entsprechend eine Liste aller Einträ-
ge des Autors. Ein Klick auf den Titel führt zu einer Seite mit weiteren Details zu die-
sem Eintrag. 

Drittens kann im Datenbestand nach beliebigen Wörtern gesucht werden. Eine Ergebnis-
seite listet die gefundenen Treffer nach Kategorien auf: Inhalte im Webportal, News, 
Autoren und Verlag, Literaturangaben sowie herunterladbare Volltextdokumente, in denen 
die eingegebenen Suchwörter enthalten sind. Auf der Startseite befinden sich außerdem 
Angaben zu Neuigkeiten, aktuelle Forumseinträge, neu in die Datenbank aufgenommene 
Literaturangaben, sowie der Veranstaltungskalender (Events), in den Konferenzen, Semi-
nare und Workshops eingetragen werden können. 
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3 Weiterentwicklungen 
Bis zum Ende des Projektes Anfang 2006 sind noch einige Erweiterungen geplant. Bereits 
implementiert aber noch wenig genutzt ist die Möglichkeit, sich für persönlich relevante 
Themen einzutragen (subscribe). Bei Neueinträgen in die Datenbank, die diesen Themen 
zugeordnet sind, werden registrierte Anwender per E-Mail benachrichtigt. Ebenfalls bis-
her wenig genutzt wird das Forum, das als Austauschplattform zwischen Praktikern, 
Forschern und Studenten angelegt ist.  
Aktuell in Bearbeitung ist die Recherche und Bereitstellung nach Anbietern, die die 
Durchführung von Onlinebefragungen erleichtern helfen.3 Die resultierende Datenbank 
wird nach verschiedenen Kriterien gegliedert sein und Softwarelösungen für einfache bis 
hochkomplexe und professionelle Onlinebefragungen beinhalten. Anwender sollen da-
durch bei der Wahl, wie sie Onlinebefragungen umsetzen wollen, unterstützt werden. 

4 Aufruf zur Mitgestaltung 
Ein Portal wie WebSM lebt von der Mitarbeit der Besucher und Nutzer. Helfen Sie mit, 
Informationen, die Onlineforschung betreffen, zu verbreiten: 
• Schreiben Sie eine E-Mail (bevorzugt in englischer Sprache) an info@websm.org, um 

noch fehlende Informationen zum Thema „online survey methodology“ über das Por-
tal verfügbar zu machen.  

• Senden Sie WebSM Ihre Literaturhinweise, Manuskripte oder auch Präsentationen.4 
• Informieren Sie WebSM über kommende Veranstaltungen oder Neuigkeiten. 
• Erweitern Sie die Angaben zu Software- und Serviceanbietern sowie kommerziellen 

Produkten, die helfen, Onlineumfragen durchzuführen. 
• Registrieren Sie sich bei WebSM.org und nutzen Sie die personalisierten Einstellun-

gen und Benachrichtigungsfunktionen. 
Für weitere Informationen können Sie sich jederzeit an info@websm.org oder direkt an 
Lars Kaczmirek wenden. 

Korrespondenzadresse 
Lars Kaczmirek 
ZUMA 
Postfach 12 21 55 
D-68072 Mannheim 
email: kaczmirek@zuma-mannheim.de 

                                                                 

3 Bis März 2005 konnten über 400 verschiedene Produkte und Internetanbieter identifiziert werden. 
4  Bitte teilen Sie die Art des Beitrages (Artikel, Buch, Konferenzbeitrag, Seminar, etc.) sowie 

weitere Informationen mit, die bei der Einordnung Ihres Beitrages helfen können, zum Beispiel 
mit welchen methodischen Aspekten sich Ihr Beitrag befasst. Falls Sie Dateien senden, geben 
Sie bitte an, ob diese als Download verfügbar gemacht werden dürfen oder ob eine Beschrän-
kung auf persönliche Kontaktinformationen bevorzugt wird oder notwendig ist. 


